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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 87.
Donnerstag den 17. Apri l 5873.

(169—1) Nr. 1874.

Kundmachung.
Am 3 0. A p r i l 18 7 3, vormittags um

10 Uhr, findet die
siinfundreißiftste Verlosung der kram.

GrundentlastungS Obl igat ionen
^ hiesige Burggebäude im ersten Stock statt.

Laibach, am 12. April 1873.
^om krainischen Landesnusschujse.

ll43_I_2) Nrl 1955"

Kundmachung.
Durch den Todfall dcr am 31. Jänner l. I .

verstorbenen Amalia von Schiwizhofen ist ein Jakob
"' Schellenburg'scher Fräuleinstiftungsplatz im der-
"lllligen Betrage von 137 fl. 55 kr., dessen Ver-
!"hung dem krainischen Landesausschusse zusteht,
^ Erledigung gekommen.

Zur Erlangung und zum Genusse dieser Stif-
lung sind hierländige adelige und wohlgesittete Frä'u-
"n und in deren Ermanglung auch andere ehr̂
^re Mädchen aus Krain unter der Bedingung
^ Wohlverhaltens berufen.
, Jene, welche sich um diesen Stiftungsplatz
bewerben wollen, haben ihre an den krainischen
"Ndesausschuß gerichteten Gesuche

bis zum 15. M a i l. I .
vei dieser Stelle zu überreichen und sich darin
^er die zur Erlangung dieser Stiftung erforder-
llchen Eigenschaften insbesonders aber mit dem
Aufscheine auszuweisen.

Laibach, am 31. März 1873.
^om krainischen Landesausschuste.

(I59^_2) Nr. 2079.

C o n c u r s
* Besetzung einer Prakticantenstelle beim

krainischen LandesanSschufsc
«. Veiin lrainischen Landesausschusse wird ein
^spralücant mit dem jährlichen Adjuwm von
" " fl-gegen sechswöchcntliche Probeprafis aufge-
^ ^ e n . Die auf diesen Dienstposten Reflectie-
ben^ ^^^" nachzuweisen, daß sie das 20. Le
^ ^ h r vollendet und wenigstens das Untergym-
abs f^ ^ die Unterrealschule mit gutcm Erfolge
besik h"ben, eine schöne, leserliche Handschrift
in M ^ ^ ^ " slovenischcn und deutschen Sprache
^ei t ^ ^ Schrift vollkouuuen mächtig sind.
Ek ^ gleicher Befähigung haben die in der

"vgraphie ausgebildeten Bewerber den Borzug.
Hie gehörig instruierten Gesuche sind

^ b is 10. M a i l. I .
^fertigten kandcsausschusse einzureichen.
^"ibach, am 5. April 1873.

^^Vom krainischen Landcsauoschujse.

liS^s " Nr?5341.

_ Concurs.
"Nd 1?" Bereiche der k. k. Postdirection für Wien
^ss""3.ebuug kommen 100 Accessistenstcllen I I .
Und ! " " dem Iahresgehalte von 500 Gulden
9egen k l lu Quartiergelde jährl. 120 Gulden
zur ^ " a g einer Dienstcaution von 400 Gulden

Atzung.
^ßhe:/^"leihung ^ s " Stellen wird in Ge-
^sprucksl^ ^ ^ " " " 19. April 1872 jenen
^^guna s^^^^"^"^" ls iz ieren, deren volle Be-
l" ü b r V ' ' ^ ""ch^w^scn ist, der Borzug vor

lgen Mitbewerbern eingeräuuit.
^ l d e w ^ ^ " 6 documentierten beziehungsweise
^ r h ^ ""geschriebenen Certificate belegten Be-
bitectinn V"^^ ^"^ bei der gefertigten l.' k. Post̂

"" W Wien und Uuigebung
doin 1 y. b innen fünf Wochen
H. ^ ^ " p " l 1873 an, einzubringen.

' *"stdirection sür Wien und Umgebung.

(168—1) Nr. 5509.

Kundmachung.
Das Postrittgeld für Ein Pserd und Eine

einfache Post wurde vom April bis Ende Juni 1873:
im Küstenlande mit 1st. 56 kr.
in Krain „ 1 „ 42 „

festgefetzt.
Hievon wird das Publicum infolge hohen Mi -

nisterialerlasses vom 31. März 1873, Z. 7852,
in Kenntnis gesetzt.

Trieft, am 11. April 1873.
Von der k. K. Pgstdirection.

(140—2) Nr7^55. '

Concurs - Kundmachung.
Am k. k. Real- und Obergymnasium in

Nudolfswerth sind mit Beginn des nächsten Schul-
jahres sechs Lehrstellen mit den gesetzlich normier-
ten Bezügen zu besetzen, und zwar:

vier Lehrstellen für klassische Philologie, davon
eine in Bcrbindung mit dcr italienischen Sprache
und eine in Berbinoung mit dem Deutschen oder
mit der philosophischen Propädeutik;

eine Lehrstelle für Naturgeschichte in Ber
bindung mit Mathematik und Physik, wobei die
Kenntnis der slovenischen Sprache unerläßlich ist,
und eine Lehrstelle für Zeichnen, womöglich in
Berbindung mit Kalligraphie.

Dcr Zeichenlehrer, von dem die Lehrbefähi-
gung im Sinne der h. Ministerialverordnung vom
20. Oktober 1870 verlangt wird, wird verpflich-
tet sein, neben dem obligaten Zeichen und even<
tuett kalligraphischen Unterricht bis zur gesetzlichen
Maximal-Stundenzahl auch den Zeichenunterricht
als freien Gegenstand für die Schiller des Ober-
gymnasiums ohne eine besondere Remuneration zu
ertheilen.

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre
vorschriftsmäßig instruierten Gesuche im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bis zum

15. M a i 1 8 7 3
bei dem k. k. Landesschulrathc für Krain einzu-
bringen. Laibach, am 27. März 1873.

(166—1) Nr."288. '

Kundmachung.
Lchrcrstcllen.

I m Schulbezirke Zwettl sind nachfolgende
Lehrer- und Unterlehrerstcllen (auch Untcrlehrerinnen-
stellen) zu besetzen, und zwar:

Lchrerstcllen mit dem Gehalte von 400 st.,
Ergänzung 100 ft. und Naturalwohnung an den
Bolksschulcn Ncinprechts, Siebenlindcn, Bernschlag,
Langschlägerwald, Kl. Pertenschlag, Purrath, Rindl-
berg, Karlstift.

Ferners Nnterlehrerstellen (auch Unterlehrerin-
ncnstellcn) mit den systcmmäßigcn Bezügen an der
Volksschule I I . Klasse in Altensteig, und an den
Bolksschulen I I I . Klasse mit 50 ft. Personalzulage
in Kuttes, Martmsberg, Grafenschlag, Stift Zwettl,
Waldenstcin, Langschlag, Karlstift.

Bewerber oder Bewerberinnen um diese oder
andere infolge Besetzung in Erledigung kommende
Dienststellen haben die vorschriftsmäßig belegten
Gcfuche

bis 20. Mai l. I.,
und zwar fremde Bewerber durch ihren vorgesetzten
Bezirksschulrats an den betreffenden Ortsschulrath
zu überreichen.

Bezirksschulrats) Zwettl, den 10. April 1873.

(165—1) Nr. 81.

Lchmstclle
an der einklassigen Bolksschule zu Bai mit den
fassionsmäßigcn Bezügen, welche sich für den damit
vereinigten Organisten- und Meßnerdienst dermalen
auf circa 300 st. belaufen, zu besetzen.

Die gehörig documentierten Competenzgesuche
sind bis 15. M a i l. I .

dem gefertigten Bezirksschulrathe zu überreichen.
Vom k. k. Bezirksschulrathe Littai, am lOten

April^187^
^ 1 6 0 ^ 2 ) Nr. 1227

Kundmachung.
Wegen Wiederbesetzung der Unterlehrerstelle

in Semitsch, mit welcher ein Jahreseinkommen
von 160 ft. nebst freier Wohnung verbunden ist,
wird der Concurs

bis Ende A p r i l d. I .
ausgeschrieben.

K. k. Bezirksschulrath Tschernemdl, am 8ten
April 1̂ 873. ^

(162^2) Nr. 2816.

Kundmachung.
I n Iavoroviz, Gemeinde St. Barthelmä, ist

die Rinderpest ausgebrochen.
Ich finde demnach im ganzen Bereiche der

Bezirkshauptmannfchaft Gurkfeld, bestehend aus den
Gerichtsbczirken Gurkseld, Landstraß, Nassenfuß
und Natschach, die Abhaltung von Biehmärkten, in
der Gemeinde St. Barthclmä aber noch außerdem
die Abhaltung von Jahrmärkten und Kirchweih-
festen bis auf weiteres zu untersagen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft' Gurkfeld, am
10. April 1873.

Der k. k. B e z i r k s h a u p t m a n n :
Ohorinsky.

l"8-3) Kundmachung. ^ " " .
Aus Anlaß der in der Ortschaft Natschach

ausgebrochenen Rinderpest wird der Seuchengrenz-
bezirk festgesetzt, wie folgt:

Aus dem hiesigen Bezirke werden in den Seu-
chengrenzbezirk die Gemeinden Weißenfels, Ratschach,

^ Kronau und Lengenfeld mit den dazu gehörigen
Ortschaften Aichstetten, Hinterschloß, Nesselthal,
Weißenscls, Ratschach, Kronau, Log, Wald, Wür-
zen, Moistrana und Lengenfeld einbezogen.

I n dem Bezirke V i l l ach weiden sämmt-
liche aus Anlaß des Ausbruches der Rinderpest in
Greuth bei Tarvis in den Seuchengrenzbezirk be-
reits einbezogenen Ortschaften mit den dazu ge-
hörigen Weideplätzen und Tränken in den Ge-
meinden Tarvis, Saifnitz, Uggowitz, Malborghet,
Leopoldskirchen und Pontafcl, Arnoldstein, Hohen-
thurm und Emersdorf, Bleiberg, dann die Ort-
schaften Ober- und Unterschütt, Ober- und Unter-
federaun in der Gemeinde St. Martin, serner die
Ortschaften Fürnitz, Ober- und Unterrain, Sig-
montitsch, St. Job und Korpitsch in der Gemeinde
Finkenstcin und im Bezirke Hermag 0 r die Ge-
meinden Vorderberg und St. Stefan miteinbezogen.

Für den Seuchenbezirk treten die Bestimmun-
gen des § 27 des Seuchengesetzes vom 29. Juni
1868, Nr. 118 R. G. B., in Wirksamkeit.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Radmannsd orf,
am 5. April 1873.
(167—2s Nr. 411.

Kundmachung.
Bei dem gefertigten Amte werden

am 24. A p r i l d. I . ,
9 Uhr früh gegen
ZO.OOO Eub . -Fuß Tannen H a g und
l V . v t tO <5ub.-H«ß Tannenbauhölzer,
im runden Zustande am Stocke, in der Waldung
Golobikouc stehend, im Wege der öffentlichen Ver-
äußerung hintangegeben werden.

Nähere Auskünfte hierüber können in der
Kanzlei des gefertigten Amtes während der Amts-
stunden von jedermann entgegen genommen werden.

Adelsberg, am 10. April 1873.

S. K S'leucr- nk Domänenamt.


